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Aubrſſadt u
Der Blumenkorſo

Heute und morgen ſteht Halle im Zeichen des
Roten Kreuzes Hunderte von freundlichen
jungen Mädchen und ernſteren Rote Kreuz
Mannſchaften ſind geſchäftig tätig im Blumen
und Poſtkartenverkauf zugunſten des Roten
Kreuzes Am morgigen Sonntag als dem
Hauptblumentag wird ein farbenfreudiges Ge
dränge in Halles Straßen herrſchen Darum
noch einmal die Fahnen heraus daß feſtliche
Stimmung die flutenden Menſchen umflattere

Um die mit Margueriten geſchmückten Wagen
und Autos bewundern zu können wird ſich von
412 bis 1 Uhr ein großer Blumenkorſo unter den
ſchattenden Bäumen der Alten Promenade
zwiſchen Stadttheater und Paradeplatz bewegen
Dazu wird die Bergkapelle unter Meiſter Teich
mann ihre Weiſen erklingen laſſen und zwiſchen
durch werden halliſche Sänger im Maſſenchor
packende Lieder zum Vortrag bringen So wird
zweifellos eine großzügige Veranſtaltung geboten
werden die in Verbindung mit dem guten Zweck
ihre Anziehungskraft gewiß nicht verfehlen wird

Auch auf dem verkehrsreichen Riebeckplatz wird
von 12 bis 1 Uhr Platzkonzert fürs Rote Kreuz
ſtattfinden und zwar wird dort das Steuer
Orcheſter konzertieren

Durch die Sorge für die leibliche Geſundheit
des einzelnen die Geſundung der Volksgemein
ſchaft aufbauen zu helfen das iſt das Hauptziel
des Roten Kreuzes und da Staat und Ge
meinde heute nicht imſtande ſind Wohlfahrts
pflege und Geſundheitsfürſorge allein zu tragen
deshalb muß ſich jeder für verpflichtet halten an
ſeinem Teil mitzuhelfen daß das Rote Kreuz
leiſtungsfähig bleibt Es iſt ja ſchließlich doch
nur zu unſerem Beſten

Hausſammlung für das Rote Kreuz
Jn nächſter Zeit werden Mitglieder der Sani

tätskolonnen in Uniform die aus Anlaß des
60jährigen Beſtehens des Roten Kreuzes geneh
migte Hausſammlung durchführen Die Sammel
liſten tragen außer dem polizeilichen Stempel
noch den des Männerzweigvereins des Roten
Kreuzes für Halle und den Saalkreis

Auf die zweifache Stempelung iſt genau zu
achten da für die Jubiläumsſammlung nur dieſe
Liſten gültig ſind

Jeder gebe nach ſeinem Vermögen Auch die

Septembermiete unverändert
Nach Mitteilungen des Magiſtrats beträgt

die geſetzliche Miete im September wieder
62 Prozent der reinen Friedensmiete Jn den
62 Prozent iſt die Hauszinsſteuer mit
enthalten Sie ſtellt nicht wie vielfach an
genommen wird einen beſonderen Teil der
Miete dar Die Mieter ſind daher auch nicht
berechtigt in Bezug auf die Hauszinsſteuer
irgendwelche Abzüge von der geſetzlichen Miete
vorzunehmen Bei Uebernahme der Schön
heitsreparaturen durch den Mieter tritt die
bekannte Ermäßigung auf 58 Prozent der
Friedensmiete ein

Die vom Magiſtrat erlaſſene Bekannt
machung betreffend das Reichsmietengeſetz vom
27 Mai 1924 ſowie die Bekanntmachung des
Magiſtrats betreffend die geſetzliche Julimiete
vom 28 Juli 1924 ſind vom 30 Auguſt 1924
auf die Dauer von 8 Tagen im Wagegebäude
Marktplatz 24 am ſchwarzen Vrett ange
ſchlagen

Ein reichbeſchickter Wochenmarkt

Der Auftakt zum h machte ſich
auf dem heutigen Wochenmarkt bemerkbar Durch
die kaufende Menge bewegten ſich bereits
Damen die Margeriten zum Kaufe anboten Und
das Geſchäft klappte

Der Markt war heute recht belebt Kar
toffeln wurden in großen Mengen angefahren
Jn der Stadt koſten ſie in manchen Läden 33 Pf
auf dem Markte 35 Pf 10 Pfund Gemüſe iſt
noch immer ziemlich hoch im Preiſe beſonders
Rotkohl und Wirſingkohl die zu 25 Pf für
2 Pfund in großen Mengen vorhanden waren
halten ihre Preiſe Weißkohl koſtete 6 Pf Obſt
war in kleinen Bergen angeboten Beſonders
ſchöne Gravenſteiner koſteten 20 Pf das Pfund
Sonſt Birnen Pflaumen und Aepfel durchſchnitt
lich 10 20 bis 25 Pf Tomaten konnte man ſchon
für 10 Pf Weintrauben von 25 bis 50 Pf
kaufen

Gurken ſind immer noch in großen Maſſen zu
haben Ein und Senfter wie die Bezeichnung für Einlege und Senfgurken lautet wer
den tüchtig gekauft Grüne Bohnen lagen in
ganzen Bergen zu 25 Pf aus

Eier ſind im Preiſe ſchon wieder geſtiegen ſie
koſteten 16 Pf das Stück teilweiſe waren noch
welche zu 15 Pf zu ſehen Butter von 1,15 bis
1,25 M Rindfleiſch von 1 bis 1,20 Kalh
fleiſch 1,20 bis 1,30 Hammelfleiſch 1,20 und
Schweinefleiſch bis 1,50 teilweiſe 1,60

Der Fiſchmarkt war recht gut beſchickt und be
ſucht Saalefiſche von 30 bis 80 Pf Aale 2,50
bis 3 Schleien 2 M

Rebhühner waren nicht allzuviel auf dem Ge
flügelmarkt zu ſehen Preiſe 1,30 bis 1,50 genau
ſo wie für Hähnchen Ganz junge Rebhühner ſo
groß wie ein ausgewachſener Satz koſteten 70 Pf
das Stück Tauben 80 Pf Gänſe 1,30 Hühner
1 M das PfundPilze waren wieder in großen Mengen zum
Kauf angeboten Pfifferlinge 50 Pf Champig
nons 60 Pf Steinpilze 50 Pf

Sonntag den 31 Auguſt 1024
verkauft Beſonders die rotbraunen Dahlien
waren ſtark geſucht und wer ſolche haben wollte
mußte ſich ſchon dazuhalten

Ein NKachſpiel zum Deutſchen Tag
Die Ausſchreitungen kommuniſtiſch verhetzter

Arbeiter wie ſie zum Deutſchen Tag am 11 Mai
ein böſes Zwiſchenſpiel bildeten lebten geſtern
wieder einmal auf aus Anlaß einer Gerichtsver
handlung gegen den 26jährigen Arbeiter Wil
helm Emmrich

Jm Volkspark hatte die Schutzpolizei damals
einige Tauſend Kommuniſten eingeſchloſſen Die
Geſinnungsgenoſſen in den angrenzenden Straßen
waren darüber aufs äußerſte erregt Namentlich
in der Burgſtraße bildeten ſich Gruppen und
ſchimpften Als ein Polizeiaſſiſtent in Zivil am
Hauſe Nr 11 vorbeikam ſtürmten fünf bis ſechs
Mann auf ihn los packten ihn an der Bruſt und
riefen Sipo gib deinen Schießprügel her Jm
Nu war der Beamte blutig geſchlagen Dann lie
ßen ſie ihn los und flüchteten Nur der An
führer der Bande blieb noch hob den Hut des
Mißhandelten auf und ſagte Nimm deinen Stock
und Hut und mach daß du fortkommſt Um
wenigſtens einen der Angreifer feſtſtellen zu kön
nen bat der Polizeiaſſiſtent den Mann er möge
ihn zur Wache bringen da er ſich einer Ohnmacht
nahefühle Der ging ſcheinbar darauf ein ver
ſuchte aber vor einer Gaſtwirtſchaft die zwei
Ausgänge hat unterwegs zu verſchwinden Nur
dadurch daß gerade ein anderer Polizeibeamter
daherkam mißglückte das Manöver

Wegen ſchweren Landfriedensbruches hatte ſich
nun als Führer des Ueberfalls der Arbeiter Wil
helm Emmrich vor dem Schöffengericht zu verant
worten Er beſtritt den Beamten geſchlagen zu
haben Jn Erregung ſei er allerdings geweſen
weil er gehört hatte die Polizei habe mehrere Ar
beiter erſchoſſen Der Beamte ſei ihm als Spitzel
bezeichnet worden Er habe geglaubt es handle
ſich um einen Arbeiter der der Polizei Dienſte
leiſte

Die Beweisaufnahme fiel zuungunſten des An
geklagten aus Das Gericht erkannte auf 1 Jahr
6 Monate Gefängnis

Tarifverhanölung in der Privat
verſicherung

Der im Reichstarifvertrag vorgeſehene pari
tätiſche Reichsſchlichtungsausſchuß hat am 29
Auguſt einen einſtimmigen Schiedsſpruch ge
fällt wonach die Gehälter der Verſicherungsan
geſtellten für den Monat Auguſt unverändert
beſtehen bleiben Die Verhandlung über die
Tarifregelung der weiteren beiden Monate der
dritten Tarifperiode September und Oktober
find auf den 30 September vertagt worden

Der Arbeitgeberverband hat den Schieds
ſpruch angenommen dabei jedoch ausdrücklich
darauf hingewieſen daß darin keinerlei Aende
rung der Auffaſſung des Arbeitgeberverbandes
gegenüber ſeiner bisherigen Stellungnahme er
blickt werden darf die dahingeht daß auch für
die beiden weiteren Monate der 3 Tarifperiode

2 Me

der Stammtiſch hat das Wort
Nachdem unſere Sonderausgabe am Freitag

gegen abend der fiebernden Oeffentlichkeit ver
kündet hatte daß dem deutſchen Volke das
Schmerzenskind der Annahme des Londoner
Abkommens durch die Hebammendienſte des
Reichstages geboren worden ſei begab ich mich
auf eine Reiſe Sie war teils feucht fröhlich
teils feucht traurig So was pflegt nun ge
wöhnlich Sache der Stimmung zu ſein Doch
war es nicht meine eigene Stimmung allein
die in Frage kam denn ich hatte mir vorge
nommen lediglich den kühlen neutralen Beob
achter zu machen ſondern mich reizte nur
die Stimmung der anderen kennen zu lernen

Die Gaſtwirte haben durch die geſtrigen
Reichstagsbeſchlüſſe am beſten abgeſchnitten
Das war das Ergebnis meiner Reiſe zu den
Stammtiſchen die aber doch auch inſofern für
mich feucht traurig war als dieſe Reiſe ge
rade in des Monats Ende fiel Man wird
meine heute etwas gedämpfte Gemütsrichtung
zu würdigen wiſſen Jch glaube aber berech
tigten Anſpruch auf den Troſt zu haben daß
ich nicht allein auf weiter Flur bin Schwomm
drüber

Um etwas zu erleben braucht man nicht erſt
nach München zu reifen dort ſechs Maß Bier
zu trinken dann auf den Tiſch zu ſteigez
hierauf ſich als Preiß auszuweiſen und zu
erklären daß die Bayern alle Saukerle wären
Man kann auch bei uns ſchon etwas erleben
Meine Fahrt zu den Stammtiſchen geſtern be
zeugte es Je weiter ich in der Zeit vorwärts
drang um ſo rötlicher funkelten die Geſichter
an den Stammtiſchen von einzeln ſo
be leuchteten Geſichtsteilen will ich nicht ſprechen
Meine ſonſt ſo gelaſſenen Hallenſer befanden
ſich in Siedehitze die Meinungen flogen hin
über und herüber bald vereinzelt bald in
Gruppen immer lauter immer heftiger
Gründe für die eine wie für die andere Anſicht
waren ſo zahlreich und ſo billig wie Brom
beeren in einem guten Frühjahr

Wenn man hier ſo hinhörte die unüber
brückbaven Gegenſätze vernahm dann erſt ver
ſtand man die ganze Schwere der Herkules
arbeit der Regierung und der Parteien im
Reichstag zu würdigen eine Formel
finden auf die ſich eine zureichende Mehrheit
für die Regierungsvorlagen vereinigen ließe
Und da kam mir eine ſeltſame Erkenntnis Die
Leutchen alle die ſich hier die heißen Köpfe
wuſchen waren im Grunde ihres Herzens
recht froh daß nun wenigſtens eine Ent
ſcheidung gefallen war Nun hatte man einen
feſten Anhalt um ſich unbeſchwert von den
von mir früher bereits erwähnten Spannungen
in aller Gemütsruhe ach nein ruhig waren

i

kleinſte Gabe wird dankbar angenommen Helft Auf dem Blunmenmarkt wurden beſonders eine Erhöhung der Bezüge über die derzeitigen die Gemüter nicht aber mit der Sicherheit
dem Roten Kreuz viel Dahlien die ziemlich teuer ſind und Aſtern l Sätze hinaus nicht in Frage kommen kann eines endgültigen Abſchluſſes einer bis dahin
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ſehr unſicheren Sache hinter ſich feine Meinung
ſagen zu können

Jm Deutſchen Reiche haben nunmehr die
Wirtſchaftspolitiker das Einſtweilige zu ſagen
Jch bin aber nicht ganz gewiß ob ſie eine
klare entſchiedene Anſchauung von ihren Auf
gaben erhalten haben würden wenn ſie gleich
mir eine Reiſe zu den Stammtiſchen unter
nommen hätten

Die Wohnungszuweiſung an Prof Hein
Eine neue Erklärung des Magiſtrats

Wir haben unlängſt ſchon über die Wohnungs
zuweiſung an den 1 Vorſitzenden des Miets
einigungsamtes Profeſſor Dr Hein eine amt
liche Darſtellung des Städtiſchen Wohnungsamtes
gebracht Angeſichts der lebhaften Kritik die ſich
an die Angelegenheit geknüpft hat läßt uns heute
der Magiſtrat eine neue noch etwas erweiterte
Darlegung zugehen die wir nachſtehend im Wort
laut bringen

Profeſſor Dr Hein iſt auf folgende Weiſe zu
einer Wohnung gekommen

Jm vergangenen Jahre hat die Stadtgemeinde
mit Arbeitgeberzuſchüſſen des preußiſchen Staates
ſechs Wohnungen für Univerſitätsangehörige er
richtet Der Staatsfiskus der ſich mit ſehr er
heblichen Mitteln beteiligt hat hat ſich nicht nur
das Beſetzungsrecht für die Neubauwohnungen
ſondern auch für die durch den Bezug der Neubauwohnungen etwa frei gewordenen Kiuwehnurn

gen vorbehalten Er übte ſein Beſetzungsrecht für
eine in der Lindenſtraße frei gewordene Wohnung
zugunſten des ord Univerſitätsprofeſſors Dr Hein
aus Hein hatte bis dahin in der Blumenſtraße
als Untermieter drei Räume inne Die Wohnung
ſelbſt war inzwiſchen durch den Tod der Haupt
mieterin frei geworden Profeſſor Hein ſtelltenunmehr den Annes ihm die Weh i der
Blumenſtraße eben und dafür die Wohnung
in der Lindenſtraße durch das Wohnungsamt zu
beſetzen Die Zuweiſungskommiſſion beim Woh
nungsamt gab dieſem Antrage ſtatt da beide
Wohnungen gleich groß waren Für den all
gemeinen Wohnungsmarkt ſprang inſofern noch
ein beſonderer Gewinn heraus als die Wohnung
in der Lindenſtraße bazugofertig war während
die Wohnung in der lumenſtraße einer durch
greifenden nſtandſetzung bedurfte Auch der
Staatsfiskus erklärte ſich mit der Regelung ein
verſtanden Sofort nach erfolgter Zuweiſung derWohnung in der Blumenſeraße und nicht etwa
erſt auf Grund des öffentlichen Widerſpruchs iſt
Profeſſor Hein mit dem Wohnungsamt in Ver

un wegen der Ablöſung der überzähligen
äume ſeiner Wohnung eingetreten die übrigens

nicht 9 oder gar 10 Zimmer umfaßt ſondern
7 Zimmer Küche und Zubehör von denen drei
Zimmer durchſchnittlich nur 12 Quadratmeter groß
ſind Die Ablöſung hat im Rahmen der von den
ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſenen Richtlinien

erfolgen und unterliegt der Genehmigung der
ohnungsdeputation s iſt im übrigen auch

noch darauf hinzuweiſen daß Profeſſor Hein be
reits Anfang e d J vorſorglich zur Rege
lung ſeiner nungsangelegenheit dem ſtädti
ſchen ufonds einen Betrag von 2900
Goldmark zinslos zugeführt hat eine Sicherheit
die bisher von keinem Großwohnungsinhaber ge
geben worden iſt Der Betrag mit dem in
zwiſchen bereits neuer Wohnraum geſchaffen wer
den konnte wird nur zu einem Teil in Anſpruch

rgendwelch rſtoß gegen die öffentliche
Wohnungsbewirtſchaftung liegt hiernach nicht vor
vielmehr iſt die hnungsangelegenheit nach
jeder Richtung hin einwandfrei

Masserberg in Thüringen 800 m hoch
Hosvniz Masserberg

Behagliches ästehaus am Hochwald gelegen
mit weiter Fernsicht über das obere Schwarzaetal
Zimmer mit und ohne Pension Zentralheizunc

Postauto v Bahnst Katzhütte u Eisfeld Fernruf s

Stäötetag Sachſen Anhalt
Der Städtetag für die n Sachſen und

den Freiſtaat Anhalt wurde am Donnerstag inErfurt mit einem Begrüßungsabend ers ſnet

Mit ſeinem Dank für die Gaſtfreundſchaft der
Stadt Erfurt brachte der Vorſitzende des Städte
tages Oberbürgermeiſter Beim s Magdeburg
zum Ausdruck daß es unbedingt nötig ſei daß
die Reichs und Staatsbehörden etwas mehr
Verſtändnis für die Lage der Gemeinden aufbringen und daß ſie ſich vor
Augen halten daß Verwaltungskunſt nicht darin
beſteht ſich Schwierigkeiten zu machen Jn der
inter uns liegenden Jnflationszeit hätten die

meinden die ſchwerſten Laſten zu tragen ge
abt denn die ſoziale Not habe beſonders in den
emeindeverwaltungen ihren kraſſen Ausdruck

gefunden
Die Tagung begann heute vormittag um

9 Uhr bei einer Anweſenheit von dreihundert
Vertretern Nach kurzen Begrüßungsworten des
Vorſitzenden ergriff Vizepräſident Hausmann

Magdeburg in Vertretung des Oberpräſidenten
örſing das Wort Unter den Fragen die der
t erörtern wolle ſei ohne Zweifel die

der Selbſtverwaltung der Gemeinden und die
ihrer Finanzen die wichtigſten Auch die Auf
chtsbehörden rn ein beſonderes Intereſſe an

nen und es ſei falſch wenn die Meinung ver
treten ſei daß ſie ſtatt fördernd einzugreifen
vielfach hemmend und ſtörend wirken Nur
egenſeitiges Verſtändnis könne die
chwierigkeiten überwinden denn nur Reich und

Staat könnten gedeihen wenn ſie ſich ſtützen
dürfen auf blühende Gemeinweſen

Kurze Begrüßungsworte ſprachen hierauf
Regierungspräſident Mühlenbein Deſſau
als Vertreter des Freiſtaates Anhalt Ober
bürgermeiſter Keßler Meiningen als Ver
treter des Thüringer Städteverbandes Präſident
Groß von der Oberpoſtdirektion Erfurt als
Vertreter der Reichsbehörden und Profeſſor Dr

t als Vertreter des Wirt
ſchaftsverbandes Mitteldeutſchlands Jm Anſchluß
an die Begrüßungsanſprachen erſtattete Ober
bürgermeiſter Beims Magdeburg den Geſchäftobericht Er betonte daß die Jnflation

im vergangenen Jahre einen Ausfall des
Städtetages bedingte Es ſei zu hoffen daß
die gegenwärtige Stabilität unſerer Währung
erhalten bleibe denn durch die Jnflations
wirtſchaft ſeien den deutſchen Gemeindeweſen
überaus große Nachteile erſtanden Wenn
heute geſagt werde daß die Gemeinden durch
die Jnflation

ihre Schulden abgeſtoßen
hätten ſo iſt das ein Trugſchluß Noch befin
de ſich alles in der Schwebe und es könnten
leicht Rückſchläge eintreten Er hoffe daß mit
der Feſtigung der Mark auch eine Feſtigung
des Vertrauens der Regierungsſtellen gegen
über den Gemeindeverwaltungen Platz greife
Durch die ungeheuerliche Not des deutſchen
Volkes ſei die Arbeit der Gemeinden in ganz
außergewöhnlichem Maße geſtiegen Was den
Beamtenabbau anbelange ſo ſei ein ſchema
tiſcher Abbau zu verwerfen Soweit der Ab
bau notwendig und möglich geweſen wäre ſei
er bereits durchgeführt worden Das Verhält
nis zwiſchen Aufſichtsbehörde und der Organe
der Selbſtverwaltung müſſe ſich ſo geſtalten daß
beide Teile dem Volksganzen dienten Ober
bürgermeiſter Dr Mann Erfurt nahm in
kurzen Worten die Rechnungslegung vor
worauf dem Vorſtand des Städtetages ein
ſtimmig Entlaſtung erteilt wurde Hierauf
ergriff der Hauptgeſchäftsführer des Deutſchen
Städtetages Oberbürgermeiſter Mitzlaff
Berlin das Wort zu ſeinem Vortrage über die

Selbſtwerwalinye der Kemeinden

Der Redner der ſich energiſch für die Wieder
herſtellung der Selbſtverwaltung einſetzte er
klärte u Freiherr von Stein hat die Selbſt
verwaltung ins Leben gerufen und als ſie ihr
hundertjähriges Fubiläum feiern konnte klang

Selbſtverwaltung im Laufe der letzten fünf
Jahre eine gan auferordentliche Beeinträch
tigung erfahren hat
auf die Verfaſſung ſchwere Eingr ffe in
die Kommunalfinenzen unternommen Wäh
rend früher das Reich der Loſtgsnger
Länder und Gemeinden war
Sache umgekehrt
Gemeindefinanzen aber liegt darin
Gemeinden nach eigenem Ermeſſen ihre Ein
nahmen beſtimmen

hat hiermit aufgeräumt
urſprünglicheFinanzausgleichsgeſetz iſt zu einem allgemeinen
Finanzauffichtsgeſetz ausgeſtaltet wor
den

fahr
Gebiete der verſchiedenen Reſſorts
Praxis wirken ſich drei Tendenzen vor allem
gegen die Selbſtnerwaltung aus und zwar der
Kampf zwiſchen Tezentraliſation und Zentra
liſation auf der einen Seite die Gemeinden
auf der anderen Seite die Stagtsverwaltungs
maſchinerie
meinden durch das

ſehr erſchwert
gegen die Selbſtverwaltung der Kommunen
richtet liegt in der Forderung
Wirtſchaft aus den Händen der Gemeinden zu
befreien
das Auswachſen der Kreis und Provinzial
verwaltungen gekennzeichnet iſt Wenn die
Staatsbehörden gegenüber einer zu weitgehen
den Selbſtverwaltung die Befürchtung haben
daß viel Unfug angerichtet werde
geſſen ſie daß wir etwaige Dummheiten die
wir machen

müſſen Keine Staatsbehörde iſt ſo der öffent
lichen Kritik ausgeſetzt wie die Gemeindever
waltung
wird von uns nur verlangt
Pflichten gerecht werden zu können
verwaltung iſt für uns lebendiges Zugreifen

zentraliſation

len Angelegenheiten durch die Organe der ört
lichen Volksgemeinſchaft Die Selbſtverwal
tung verlangt

Finanzhoheit der Gemeindgh
Wenn wir unſere heutige Geſeprebung an
ſehen ſo müſſen wir feſtſteſlen daß vnſere

Das Reich hat geſtützt

der
i heute die

Weſen eigener
daß die

Das

Das Finanzausgleichsgeſetz
Wir verlangen die

Finanzhoheit Das

Die Selbſtverwaltung iſt in höchſter Ge
Es beſteht eine Unterhöhlung auf dem

Jn der

Hier wird die Stehnng der Ge

mangelunde Verftändnis des Parlaments
Die zweite Tendenz die ſich

die erſtarkte

während die dritte Tendenz durch

ſo ver

am eigenen Leibe verſpüren

der Selbſtverwaltung
um unſeren

Selbſt

Das Recht

gegenüber dem Schematismus iſt für uns De
anſtatt Zentralſtation Wir

haben heute den freien Staat wir fordern des
halb auch

die freie Stadt

Lebhafter Beifall Jm Anſchluß an dieſen
Vortrag wurde folgende Entſchließung
eingebracht

Geſetzgebung und Verwaltung des Reichs
und der Länder haben ſich bei der verantwor
tungsvollen Aufgabe der Neugeſtaltung des
Staatsweſens ſeit dem Kriege ausſchlaggebend
von dem Gedanken zentraler Regelung und
Verwaltung leiten laſſen Die auf dem Ge
danken der Dezentraliſation und der Freiheit
der örtlichen Verwaltung beruhende Selbſt
verwaltung iſt dadurch auf das ſchwerſte ge
ſchädigt worden Von tiefſter Beunnruhigung
über die Geſetzgebung der letzten Jahre er
fällt und zugleich in dem Bewußtſein damit
nur dem geſamten Stagatswohl zu dienen
fordern die zum Provinzial Städtetag in Er
furt zuſammengetretenen Städte aus der
Provinz Sachſen und dem Freiſtaat Anhalt
auf das nachdrücklichſte Wiederherſtel
lung ihrer Selbſtverwaltung alseiner durch die eigene Verankwortung und
durch die öffentliche Kritik von ſelbſt in den

richtigen Bahnen gehaltenen freien Verwaltung
der örtlichen Angelegenheiten durch die ört
liche Volksgemeinſchaft bei der die Mitwir
kung der Staatsbehörden ſich nicht vom Ge
Fehtspunkt der Bevormundung ſondern ledig
ſich danach ob unmittelbare Intereſſen des
Staates verletzt werden beſtimmen darf Die
Städte fordern die Wiederherſtellung ihrer
durch die verſchiedenſten Fachgeſetze gefeſſelten
Bewegungsfreiheit bei Ausführung der ihnen
obliegenden Anfageben insbeſondere auch die
Aufhebung des Beſoldungsſperrge
ſetzes und die Wiederherſtellung ihrer durch
die Geſetzgebung des Reichs vernichteten Fi
nanzhoheit Sie fordern zu dieſem Zweck auch
daß die dem Landtag vorliegende nene Prenußi
ſche Stäödteordnung in einer Form verabſchie
det wird welche die Selbſtverwaltung für die
zukünftige Geſetzgebung dauernd als einen
nunverrückbaren Grundſatz der Verwaltungs
politik feſtlegt indem ſie von der Ueberzen
gung durchdrungen ſind daß in der Selbſtver
waltung eine der fruchtbarſten Quellen zur
Erſchließung aller prodnktiven Kräfte des Vol
kes liegt deren Reich und Staat zum Wieder
aufban mehr als je nötig haben

Ein kommuniſſliſcher Ankrag
Jm Anſchluß daran brachten die Kommu

niſten einen Antrag ein in dem der Städte
tag aufgefordert wird gegen den Erlaß des
preußiſchen Jnnenminiſters Severing betref
fend die Fernhaltung der Kommuniſten aus

dem kommunalen Verwaltungsdienſt, ener
giſchen Proteſt zu erheben Stadtverordneten
vorſteher Heym Suhl beerün sei den Na
trag in längeren Ausführungen Oberbürger
meiſter Weber Halberſtadt und Bürgermei
ſter Paul Magdeburg ſetzten ſich in der Dis
kuſſion zu dem Vortrag Mitzlaff für die Selbſt
verwaltung der Gemeinden ein Der gegen
wärtige Zuſtand ſei ein unwürdiger Ein
vertrauensvolles Hand in Hand Arbeiten zwi
ſchen Kommunen und Staat ſei erforderlich
Bürgermeiſter Beims betonte in ſeiner
Stellungnahme zu dem kommuniſtiſchen An
trag daß die Veranlaſſung des Severingſchen
Erlaſſes bei den Kommuniſten ſelbſt liege
Der Städtetag ſei außerſtande an den Miniſter
zwecks Rücknahme ſeines Erlaſſes heranzu
treten Nach einem kurzen Schlußworte von
Oberbürgermeiſter Mitzlaff Berlin fand die
Entſchließung zum Thema Selbſtverwaltung
einſtimmige Annahme Der Antrag der Kom
muniſten wurde gegen ihre Stimmen abge
lehnt Der Vorſtand wurde in ſeiner alten
Zuſammenſetzung wiedergewählt Nur Bür
germeiſter Contag Nordhauſen ſchied aus
An ſeine Stelle trat Oberbürgermeiſter Ar
nold Mühlhauſen Nach kurzer Verhand
lungspauſe beſtimmte man Quedlinburg
auf deſſen Einladung zum nächſtjährigen Ta
gungsort des Städtetages

Der Vortrag über die Finanzen der
Gemeinden wurdee auf morgen verſcho
ben Bei Redaktionsſchluß ſpricht Stadtmedizi
nalrat Profeſſor von Drigalſki Halle
über die Verſalzung der Flußläufe und die
Waſſer verſorgung der Städte H H

Danach ſprach Stadtarzt Dr v Drigalski
Halle über die Verſalzung der Flußläufe und die
Waſſerverſorgung der tädte ir kommen
darauf noch zurück Der Vortrag über die
a nanzen der Gemeinden wurde auf Sonn
abend verſchoben

Rentenzahlung bei der Poſt Die Zahlung der
Invaliden und Unfallrenten für September findet
beim Poſtamt 2 Thielenſtraße 2a wie folgt
ſtatt am 1 September für die Nr 3800 am
2 September für die Nr 3801 bis Schluß Zahl
zeit vom 1 bis einſchließlich 6 September von
8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags ab
8 September von 12 Uhr vormittags und

6 Uhr nachmittags

Staöttheater
Der abgebrochene Othello Zukunfisſorgen
Die erſte Opernaufführung ſtand unter einem

angünſtigen Stern ſie mußte wegen plötzlich
eingetretener Heiſerkeit Fritz Berghoffs
abgebrochen werden Der Operndirektor General
muſikdirektor Band der vor wenigen Tagen
vor der verſammelten Kritik erklärte bei der
Durchführung ſeines entwickelten Programms
müſſe er auf den beſonderen Glücksumſtand hoffen

unvorhergeſehenen widrigen Winde die
F des Opernſchiffes aufhielten mußte geſtern

oten ickes Mächten iſt keinewiger Bund ſehen Es war keine Meeres
ſtille und glückliche Fahrt Bei dem ſchendenSeeſturm geriet O t Schiff in und
S Mohrenſchaft Othello bekam Seewaſſer
in die Kehle So dacht i iſie der cu i14 befallen wäre Der zu Rate

habe trotzdem die Aufführung für
gehalten und ſo habe es der heldenmütige

zu C um die Aufführun
zu wurde ine igrer i h Bee

e e e n5 au nr hi neEs ſei mir eran einige Beerkungen knüpfenMenſchen eini rbinnen kurzer Zeit nach rlgenden Othello und Undine Aufſt gingen

Triſtan folgen
in der rin elzeit
daß nur wenigſten
den Strapazen der ſich

n gewachſen
man die

nicht ganz richtig ſo anſtrengende
Zeitfo mehrmals heraus
wird be fehlgehen

J 2

Beſſer und richtiger wäre da ſchon wenn man für
einige ſo überaus wichtige Rollen zwei Vertreter
hätte Die Mehrausgaben an Gage würden ſich
ſchon wieder bezahlt machen Sparſamkeit am
falſchen Ort rächt ſich immer bitter und wird auch
hier ihre tiefen Schatten werfen

Was nun Die nächſten Othello Aufführungen
ſind unmöglich wenn nicht ein Gaſt herangeholt
wird Gäſte aber koſten Geld Geld und abermals
Geld Außerdem iſt es fraglich ob wir ſo leicht
einen Othello von auswärts bekommen Die
Rolle des Mohren von Venedig hat nicht jeder
Heldentenor im ſicheren Beſitze ſeines Gedächt
niſſes Und wenn die Heiſerkeit Fritz Berghoffs
e iſt iſt es immer noch fraglich ob er
en folgenden Anſtrengungen ſtandhält Wir

habn zwar ſchon öfter in der vorigen Spielzeit
bewundert wie unſer Heldentenor ſcheinbar am
Ende ſeiner Kraft immer wieder erſtaunliche
Proben einer ſeltenen Ausdauer zeigte Der
heldiſche metalliſche Glanz für Affektſtellen ſtellte
ſich immer wieder ein nur die Weichheit des
Organs ließ manchen Wunſch offen Wie über
haupt das Lyriſche ihm ferner liegt Die Liebes
epiſoden im Othello Lohengrin Gamods Mar
garete uſw werden wir von ihm niemals ſo zu
hören bekommen wie man es wünſchen möchte
zart weich ohne ſüßlichen unmännlichen Cha
rakter Es fehlt eben vielen Sängern von heute
die italieniſche ſtrenge Schule Man arbeitet
nur auf Wagner hin Das iſt ein Kardinalfehler
in der Ausbildung die möglichſt raſch beendet
ſein ſoll Mit einem Regiſter in der Stimme
kommt man aber auf die Dauer nicht aus

Es wird uns nichts andres übrig bleiben als
u Opfern einen ten r für
nrollen zu gewinnen zu n Und zwareben als bach Eine Stadt bie einen vor

nehmen Stadthallenbau in Ausſicht genommen
wird und muß auch ſeinem Theater eine

ſtilvolle Jnneneinrichtung geben
en kürzlich in Köln einen ſtrahlenden

ſieg Tenor der noch zu haben iſt Mark
wort iſt ſein Name Er iſt am Stadttheater in
et ihre n ſein es v n Tr

zu feſſe n

findet in Bad Nauheim vom 17 bis 20 Sep
tember ſtatt
Sitzungen vorgeſehen in denen Wel
Dr Grödel und Oberbahnaugenarzt Dr Vierling
Dr Placzek Berlin
lottenburg
halten werden Ausflüge in die Umgebung des
Bades und Beſichtigung der Badeanlagen ſowie
eine Feſtvorſtellung im Theater ſchließen ſich an
die wiſſenſchaftlichen Tagungen an

niſchen Kräften ein Gaſtſpiel geben Er will im
Velodramm am Kaiſerdamm Verdis Aida auf
führen und läßt bereits mit dem Zoologiſchen

Oskar Volz wieder in Halle
An Stelle unſeres plötzlich erkrankten Helden

tenors Fritz Berghof wird für die nächſten
Aufführungen Kammerſänger Oskar Bolsz die
fälligen Partien übernehmen

Aerztetag in Nauheim
Der 12 Verbandstag deutſcher Bahnärzte

Es ſind zwei wiſſenſchaftliche
Prof Dr Weber

Profeſſor Dr Möde Char
Profeſſor Gonder Berlin Vorträge

Franz Werfels neueſtes Drama

Franz Werfel hat ein hiſtoriſches Drama
Juarez und Marximilian von Mexiko vollendet

Das Stück wird im Oktober anläßlich des in
Wien ſtottfindenden Muſik und Theaterfeſtes am
Wiener Volkstheater ſeine Uraufführung erleben

Maſeagni in Berlin
Der italieniſche Komponiſt Pietro Maſeagni

wird Anfang September in Berlin mit italie

Garten wegen Ueberlaſſung der Kamele für den
Feſtzug des Rhadames verhandeln

Anatol France und Romain Rolland

Anatol France der beliebte franzöſiſche
Dichter iſt in der Nähe von Tours auf ſeiner Be
rung neuerdings ſchwer erkrankt Sein Zuſtand
ſt be rnRomain Rolland hat einen neuen Roma

vollendet Das Buch trägt den Titel Sommer
Deutſche Künſtler in Rußland

Jn Berlin ſchweben zurzeit Verhandlungen
um namhafte deutſche Künſtler für Gaſtſpiele in
Rußland zu gewinnen Von den Künſtlern die
bereit ſind die Tournee mitzumachen werden u a

t Ge irektv u e rektor Kleiber re

Der Auslandsſtudent
Jn einer ausführlichen Denkſchrift wenden ſich

ſoeben der Verein für das Deutſchtum im Aus
land der Deutſche Hochſchulring und der Zentral
verband auslandsdeutſcher Studierender an die
deutſchen Kulturminiſterien worin die Befreiung
der auslandsdeutſchen Studierenden von den
Hochſchul Grundgebühren gefordert wird Es heißt
darin Die im vorigen Semeſter eingetretene
Gebührenerhöhung wird bei einer weiteren Auf
rechterhaltung vier Fünftel der auslandsdeutſchen
Studenten von den Hochſchulen des Reiches ver
treiben und ſie zwingen die Hochſchulen der uns
ehemals feindlichen Staaten aufzuſuchen, die
ihnen außerordentliche Vergünſtigungen bieten
Es wäre dies ein ſchwerer Schlag gegen die
eigenſten Jntereſſen des Reiches das hier ſeine
wertvollſten kulturellen wirtſchaftlichen und auch
politiſchen Vorkämpfer im Ausland verlöre Möge
die neue Gebührenordnung die im nächſten
Semeſter herauskommen ſoll vom Verſtändnis der
Kulturminiſterien für das Grenz und Auslands
deutſchtum zeugen ſo daß ſie kein Hindernis
ſondern vielleicht ſogar ein Anreiz zum Studium
im Reich bilde

Deutſche Funkausſtellung in Berlin
Die vom Berliner Meſſeamt veranſtaltete

deutſche Funkausſtellung findet vom 4 bis 14 De
zember ſtatt Bis dahin wird auch das Haus der
Funk Jnduſtrie fertiggeſtellt

Was der Ural birgt
Die erſte i le im U bi ſoebenvon ſw u ſſgehle m Uralsgebirge iſt ſoe

lehrten dem Geologen
Wochruſchey und dem Botaniker Livſchütz entdeckt

rden Sie liegt im ſüdlichen Teil des Urals
etwa in der Richtung der Stadt Ufa Die Ge
lehrten haben bis jetzt ei oßen um von
etwa 20 000 Kubikmetern len können der
die übliche Ausrüſtung aller len alſo maſſen
hafte Stalagmiten und Stalaktiten enthält Man
hat auch prähiſtoriſche Menſchen und Tierknochen

ne und eine große wiſſenſchaftliche
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